
Was ist «Konjunktur» und warum ist ihre Messung/Analyse wichtig?

Die Konjunktur- und die Wachstumsanalyse sind wichtige Bestandteile der volkswirtschaftlichen Forschung, deren Ergebnisse 
für Politik, Verwaltung und Unternehmen von unmittelbarer Relevanz sind. Ziel und Untersuchungsgegenstand der Konjunkturanalyse 
und -theorie:
• Zeitnahe Beschreibung / Erklärung / Prognose des Konjunkturverlaufs
• Mittel- und v.a. kurzfristiger Horizont (hochfrequente Schwingung der volkswirtschaftlichen Kennzahlen)
Im Unterschied dazu widmet sich die Wachstumsanalyse dem langfristigen volkswirtschaftlichen Wachstumstrend.

Relevanz der Konjunkturforschung für Liechtensteinl
Konjunkturforschung liefert nicht nur aus wissenschaftlicher Sicht wichtige Erkenntnisse, sie ist auch für die Wirtschaftspolitik relevant:
• Wo im Konjunkturzyklus befindet sich Liechtenstein – Boom- oder Rezessionsperiode?
• Wie reagiert die liechtensteinische Volkswirtschaft auf unterschiedliche Arten von Schocks?
• Einseitige Abstützung auf ausländische Daten / Analysen nicht zielführend, weil Liechtenstein anders und früher auf 

Konjunkturschocks reagiert  Diesem Umstand wird in der Konjunkturforschung am Liechtenstein-Institut Rechnung getragen, 
was sich gerade auch in der Evaluation der neuartigen Corona-Rezession als nützlich erwiesen hat. 
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Konjunkturanalytische 
Forschungsprojekte 
am Liechtenstein-Institut
«Angewandte Wirtschaftsanalyse»l
Angewandte und akademische Analysen zu Liechten-
steins Volkswirtschaft sind mit der verfügbaren Daten-
basis in Liechtenstein nur bedingt möglich. Ziel der 
Angewandten Wirtschaftsanalyse (AWA) ist es, durch 
verschiedene Module zu einer besseren makro-
ökonomischen Datenverfügbarkeit und -analyse 
beizutragen. Die Angewandte Wirtschaftsanalyse wird 
seit 2020 von der Regierung des Fürstentums Liech-
tenstein gefördert. Die AWA besteht aus fünf Modulen:
• Konjunkturindex «KonSens» (vierteljährlich, 

Konjunkturanalyse)
• BIP-Schätzung (jährlich für gerade abgelaufenes 

Jahr, Konjunkturanalyse)
• Fokusthema (jährlich, Konjunktur-/Wachstums-

analyse)
• Wirtschafts- und Finanzdaten zu Liechtenstein

(jährlich, Konjunktur-/Wachstumsanalyse)
• Wachstumsmonitor (jährlich, Wachstumsanalyse)

Weitere konjunkturanalytische Forschungsprojektel
(laufend oder gerade abgeschlossen)::
• Konjunkturelle Entwicklung und Erwartungen
• Konjunkturschocks in europäischen Kleinstaaten
• Schätzung Exportpreisindex für Liechtenstein
• Finanzmarktstress und makroökonomische 

Unsicherheit
• Strukturbruchbereinigung von FL-Datenreihen
• Berechnung Erwerbslosenquote Liechtensteins
• Finanzkrisenschock und Ländergrösse
• Sektorale Effekte von Wechselkursschwankungen

Konjunkturindex
Der 2019 eingeführte Konjunkturindex «KonSens» bündelt volkswirtschaftliche 
Daten aus verschiedenen öffentlichen und nicht-öffentlichen Statistiken 
zu einem gemeinsamen konjunkturellen Signal für Liechtenstein. Der KonSens:
• zeigt an, ob Wirtschaftsaktivität in Liechtenstein über/unter historischem 

Durchschnitt liegt und ermöglicht somit zeitnahe Erfassung von Boom/Rezessions-
perioden

• fasst als Sammelindikator mittels Hauptkomponentenanalyse 16 liechtensteinische 
Einzelindikatoren zusammen und verbindet so verschiedene Konjunkturimpulse 
mit zeitreihenanalytischen Methoden zu einheitlichem Bild

• generiert für jedes Quartal einen indexierten Datenpunkt in Form eines von 
saisonalen Einflüssen und langfristigem Wachstumstrend bereinigten Indexwertes

Hohe konjunkturelle Sensitivität Liechtensteins
Im Rahmen des Fokusthemas im Auftrag der Regierung sollen konkrete volks-
wirtschaftliche Fragestellungen mit Bezug zur Konjunktur- und Wachstums-
entwicklung in Liechtenstein differenziert aufgearbeitet werden. Bisherige Fokus-
themen waren z.B. die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Liechtensteins Volks-
wirtschaft oder Sensitivitätsanalysen zur liechtensteinischen Konjunktur. Ein Schlaglicht
dieser Analysen ist die starke Sensitivität Liechtensteins gegenüber internationalen
Konjunkturentwicklungen. Die Abbildung zeigt die geschätzte Sensitivität Liechtenstein
gegenüber der Entwicklung des OECD-BIP. Sie ist etwa viermal so hoch wie jene der
Schweiz:

Geschätzte Sensitivität gegenüber Weltkonjunktur mit 90%-Konfidenzintervallen (über zwei Quartale summierte Reaktion 
der nationalen, realen BIP-Quartalswachstumsrate gegenüber dem OECD-BIP-Wachstum, 1998Q4–2019Q4)

BIP-Schätzung

Das Liechtenstein-Institut erstellt eine nominale / reale BIP-Schätzung für Liechtenstein, welche ca.
ein Jahr vor der Schätzrechnung des Amtes für Statistik einen ersten Wert für das gerade abgelaufene
Jahr liefert. Neben der BIP-Jahresschätzung wurde auch eine Quartalsschätzung implementiert.
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Konjunktur in Liechtenstein und Kleinstaaten generell
Volkswirtschaftliche Volatilität Liechtensteinsl
ist hoch:l
• Sehr hoher Branchenanteil von: 

Investitions- und Intermediärgütern
sowie Finanzdienstleistungen

• Kleinheitsspezifische Faktoren

Gründe für hohe konjunkturelle Volatilität in Kleinstaaten::
Hoher Aussenhandelsanteil, Kleinheit des Binnenmarkts (reduzierte Puffer-Funktion, Abhängigkeit von strategischen Importen), geringere
volkswirtschaftliche Diversifikation, strategischer Fokus auf Nischen, keine autonome Geldpolitik und Fiskalpolitik mit geringem Hebel

Daten: Amt für Statistik, Liechtenstein-Institut (Preis-/Strukturbruchbereinigung, BIP-Schätzung 2022), SECO, OECD, UNO
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  KonSens: Konjunkturindex für Liechtenstein
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